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Berlin , 17. Jnli . Zur Reichstagswah .l in

Hagen -Schwelm schreibt die „Nordd. Allg. Ztg."
u. a. : „Alle bürgerlichen Wähler sollten sich in
Hagen-Schwelm vor allem den Eindruck vergegen¬
wärtigen, den es machen müßte, wenn nun binnen
kurzer Frist die Sozialdemokratie das zweite Mandat
zum Reichstag erobern würde, einfach wegen der
totalen Unfähigkeit der bürgerlichen Parteien, ihre
gemeinsamen Interessen solidarisch wahrzunehmen."
Die „Nat.-Ztg." schreibt: „Das ganze Bild, das der
Wahlkampf bietet, ist sehr betrübend und der Dritte,
die Sozialdemokratie, sieht lachend zu. Es ist nicht
zu verwundern, daß selbst ruhige Beobachter der
Dinge keine Hoffnung haben, daß das Mandat
Eugen Richters noch vor der Sozialdemokratie zu
retten ist."

München , 16. Jnli . Heute abend setzte der
Finanzausschuß der Abgeordnetenkammer die
Generaldiskussion über den Eisenbahnetat fort. Der
Liberale Dr. Goldschnitt drückte sein Bedauern da¬
rüber aus, daß die Betriebsmittelgemeinschaft nicht
zustande gekommen sei. Die Abgg. Frank (Ztr.),
Timm (Soz.) und Dr. Heim (Ztr.) sprachen sich
gegen die Betriebsmittelgemeinschaft aus. Weiterhin
wurde die Frage des elektrischen Betriebs der
Staatseisenbahnen besprochen, eine Frage, mit der
sich seit längerer Zeit schon die bayerische Staats¬
bahnverwaltung beschäftigt. Ministerialdirektor Baron
v. Schacky äußerte hiebei, daß die gesamten Kosten
der Elektrisierung der Linien München—Garmisch
und München—Lindau rund 41 Mill. Mark be¬
tragen würden; die Betriebskosten würden sich bei
Einführung des elektrischen Betriebs von 6 ans 4
Millionen bei 50 °/c>Verkehrssteigerung vermindern;
die Fahrzeit von München nach Garmisch würde
sich um etwa 45 Minuten, diejenige nach Lindau
um IL2 Stunden verkürzen.

Kiel,  16 . Juli . Die aktive Schlachtflotte
ist heute vormittag zu ihrer diesjährigen Hebung,
die durch die norwegischen Gewässer führt, ausge¬
laufen. Das zweite Geschwader fährt um Skagen,
während das erste und das Gros der Aufklärungs¬
schiffe, sowie die Schul- und Torpedobootsslotille
durch den Kaiser-Wilhelmkanal gegangen sind.

Wie berichtet wird, ist der Besuch der eng¬
lischen Flotte  in den russischen Gewässern  ans
Wunsch der russischen Regierung verschoben
worden. Wie der Berliner Börsen-Conrier erfährt,
ist es deshalb wahrscheinlich geworden, daß der
Besuch der englischen Flotte in den deutschen Ge¬
wässern auch unterbleiben wird. — Die Verschieb¬
ung des Besuchs der britischen Flotte in Rußland
wird in London  nur durch eine offiziöse Meldung
aus Petersburg ohne jede offizielle Erklärung von
englischer Seite angekündigt und erregt in Anbetracht
der von Sir Eduard Grey abgegebenen Erklärung
im Unterhause in der vorigen Woche, daß die
britische Regierung bei dem Besuch beharre, lebhafte
Ueberraschung. Die Blätter sind der Meinung, daß
die Initiative unbedingt von Rußland kommen
müsse. Da die Meldung besagt, daß zwischen König
Eduard und dem Zaren ein Austausch von sehr
warmen Telegrammen darüber stattgefunden habe,
hofft man, daß die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen den beiden Ländern keinerlei Störungen
erleiden werden und erblickt den Grund zu dem
Schritt allein in der unsicheren inneren Lage Rußlands.

Das Unterbleiben des angekündigten Besuches
eines englischen Geschwaders in den russi¬
schen Ostseehäfen  befriedigt in den politischen
Kreisen Londons ungemein, denn die Verwirklichung
des Besuchsplanes hätte für die englische Regierung
zweifellos zu unangenehmen Situationen geführt.
Darüber, wer denn eigentlich den Verzicht auf die
Fahrt der englischen Flotte nach Rußland angeregt
habe, sind widersprechende Versionen im Umlauf.

Präsident Fallt eres von Frankreich  gedenktj
nächstens eine Auslandsreise anzutreten. Es ist ,
zwar noch nichts bestimmtes festgestellt, als wahr¬
scheinlich gilt jedoch, daß der erste Besuch dem König
Eduard gelten werde. Für einen späteren Zeitpunkt
ist eine Reise nach Rom vorgesehen. Es heißt, daß
der Minister Tittoni, als er vor wenigen Tagen
ans London kommend, im Elysoe oorsprach, eine
darauf bezügliche Zusage erhalten habe. Von einer
Reise des französischen Staatschefs nach Petersburg
ist vorläufig nicht die Rede.

Paris, 16.  Juli . Im heutigen Ministerat
machte Kriegsminister Etienne  die Mitteilung, daß
Major Dreyfus  dem 12. Artillerieregiment in
Vincennes zugeteilt worden sei und daß Brigade¬
general Piquart  unverzüglich ein Kommando im I
Bezirk des Pariser Militärgouvernements erhalten
werde.

Berlin,  16 . Juli . Im französischen Heer ist
probeweise ein neues Dienstreglement eingeführt
worden. Dadurch soll nach einem Pariser Telegramm
des Lokalanzeigers der Soldat vor Pflichtwidrigkeiten
seines unmittelbar Vorgesetzten geschützt werden. Der
Stubenarrest ist vollständig abgeschafft; ferner finden
sich in dem Reglement Bestimmungen, die den Re- ^
gimentsches erheblich entlasten, dagegen erhält der !
Hauptmann einen erweiterten Wirkungskreis bei '
größerer Verantwortlichkeit.

Kaum ein Tag vergeht noch, der nicht aus
Rußland  die Nachricht von einem politischen-
Morde brächte. Kaum hat sich die Gruft über den ^
irdischen Ueberresten des ermordeien Admirals!
Tschuknin in Sebastopol geschlossen, so ist abermals?
ein hoher russischer Würdenträger einem Attentat'
zum Opfer gefallen. Im Park von Peterhos wurde!
vor den Augen des promenierenden Publikumsj
General Kos low von einem jungen Manne, dessenI
Festnahme sofort erfolgte, durch mehrere Revolver¬
schüsse getötet.  Eine offiziöse Petersburger Mel¬
dung läßt sich über den Vorgang folgendermaßen
aus: Der ermordete Generalmajor Koslow stand
dem politischen Leben ganz fern. Man behauptet,
daß der General, der große Aehnlichkeit mit Gene¬
ral Trepow hatte, das Opfer eines Irrtums ge- !
worden sei. General Koslow scheint demnach in
der Tat einer Verwechselungmit dem vielgehaßten̂
Polizeigewaltigen von Petersburg zum Opfer ge- !
fallen zu sein. Der Mörder erklärte, der sozialistisch- i
revolutionären Partei anzugehören. Die Nennung>
seines Namens verweigerte er einstweilen noch. — !
In Kischineff wurden vier Polizisten wegen Miß¬
handlung von Juden verhaftet.

Der kriegerische Wirrwarr in Mittel¬
amerika  wird immer größer. An die Republik
Guatemala,  welche sich bereits mit der Nachbar¬
republik San Salvador  in den Haaren liegt, hat
nun auch die Republik Honduras den Krieg
erklärt.

London  16 . Juli . Daily Telegraph meldet
aus Tokio: Japan beabsichtigt, außer den bereits
nn Bau befindlichen Kriegsschiffen, großen Kreuzern̂
und kleineren Fahrzeugen, auf Grund der im letzten!
Krieg gewonnenen Erfahrungen noch mehr Kriegs- !
schiffe, große Kreuzer und Torpedoboote alle mit !
schwerer Armierung zu bauen. Im Budgetvoran- ;
schlag wird das Bolk aufgesordert werden, große,
finanzielle Opfer zu bringen, damit die bevorstehenden!
Rüstungen durchgesührt werden können. j

Der Fackelzng in Birmingham zu Ehren :
Chamberlains am letzten Montag wurde mit j
deutschen Fackeln dargcbracht. Diese Tatsache;
sollte vom Komitee geheim gehalten und die Fackeln^
sollten nach Beendigung des Zuges zusammen vcr- >
bräunt werden. Das Geheimnis kam aber heraus, i
Da englische Fackeln zu teuer waren, wurden 5000 !
deutsche Fackeln zu 40 pro Stück durch Vermitt- ^
lnng einer Birminghamer Firma gekauft. Die ^
Fackeln waren mit roten Papierstreisen ummunden.

aus denen deutsch gedruckt stand: „Welffackel.
Gesetzlich geschützt". Dies wurde überklebt. Es
heißt, ein hinter Chamberlains Wagen marschierendes
»monistisches Vorstandsmitgliedhabe entdeckt, daß
er eine deutsche Fackel trage, und er sagte, er
wolle seine nichl weiter tragen, woraus man ihm
znries, er solle schweigen.

Das 15 . deutsche Bundesschießen in
München  hat am Sonntag unter gewaltiger Be¬
teiligung der Schützenbrüder aus allen Gauen des
Reiches und selbst ans dem Auslande seinen offi¬
ziellen Anfang genommen. Vormittagsi 0 Uhr be¬
wegte sich ein glänzender Festzug, der ein prächtiges
künstlerisches Kolorit trug, durch die schöngeschmücffen
Straßen nach dem Festplatze auf der Theresienwiese,
wo später ein Festbankett stattsand. Bei demselben
hielt Prinz Ludwig von Bayern eine bemerkenswerte
Rede, in welcher er unter Hinweis aus die anwesen¬
den Gäste aus Oesterreich-Ungarn betonte und weiter
die Deutschösterreicher zur Einigkeit und zum Fest¬
halten an ihrem Deutschtum ermahnte. Dann
richtete der Prinz die gleiche Mahnung an die
Reichsdeutschen, wobei er die weit besseren Verhält¬
nisse im neuen deutschen Reiche im Vergleiche zu
jenen im alten Reiche hervorhob, das loyale Ver¬
hältnis zwischen dem Prinz-Regenten Luitpold und
dem Kaiser feierte und mit einem Hoch auf beide
Fürsten schloß. Bei dem bald daraus beginnenden
Bundesschießen gab Prinz-Regent Luitpold den ersten
Schuß ab. Was die Beteiligung an dem Bundes¬
schießen betrifft, so sind schon 384" Schützenbecher
gelöst morden, so daß man sicher aus eine Beteiligung
von 7000 aktiven Schützen rechnen kann. Dies
wäre die höchste bisher bei einem Bnndesschießen
verzeichnete Zahl. Der 320 Meter lange Schieß¬
stand hak 171 Schießstände zu 300 Meter aus Feld-,
175 Nieter aus Stand-, 60 Meter aus laufende
Wild- und 35 Nieter aus Pistolenscheiben. An
Stelle der alten Scheibenzeichen sind elektrische Glüh¬
lämpchen angebracht worden, die ansleuchten und
eine bessere Kontrolle gestatten.

Berlin , 16. Juli . Wie das „Berl. Tagbl."
hört, finden auf der Militärbahn Berlin—Zossen
Versuche mit Apparaten statt, die den Zweck haben,
Zngsentg lei jungen infolge von Schienen- und
Weichcndefekten, Radreifen- und Achsenbrüchen usw.
zu verhindern . Die Eisenbahndirektion hat eine
Versuchsstrecke von etwa 2 Kilometer Länge zur
Verfügung gestellt, aus der die zur Erprobung
nötigen Verhältnisse künstlich hergestellt werden.

Karlsruhe.  Die Einführung des Automobil¬
droschkenbetriebes in der badischen Residenz ist nun¬
mehr Tatsache geworden. Zwei derartige Kraftwagen
sind bereits in Dienst gestellt und zwar fand ein
Wagen vor dem Restaurant Monninger, der zweite
am Bahnhof Ausstellung. Jeder der elegant und
den modernsten Anforderungen entsprechend ausge¬
statteten Wagen enthält außer dem Chauffeur Plätze
für 5 Personen und ist mit einem Tarameter versehen.

Durlach . Am Freitag abend ereignete sich hier
am Grötzinger llcbergang ein Bahnnnsall . Ein
Langholzwagen passierte den Uebergang, blieb aber
in der Mitte stecken und konnte nicht vorwärts noch
rückwärts gebracht werden. Der Personenzug von
Grötzingen, der schon gemeldet war, konnte von dem
Bahnwartsablöser nicht mehr gestellt werden und
fuhr in das Langholzfnhrwerk hinein, das vollständig
zertrümmert wurde. Die beiden Pferde wurden
schwer verletzt, eines mußte gelötet werden. Der
Fuhrmann blieb unverletzt.

Madrid,  16 . Juli . Aus Taragona wird be¬
richtet, daß 800 Gefangene im dortigen Gefängnisse
gemeutert haben. Ter Gouverneur von Taragona
traf noch rechtzeitig mit einer Abteilung Truppen
ein, um die Meuterei niederzuwerscn. ' Trotzdem ist
es mehreren Gefangenen gelungen, die Flucht zu
ergreifen.



Lissabon , 14. Juli . Der zwischen den west-
afrikanischen Häsen verkehrende portugiesische Dampfer„Silva Americano" ist auf der Fahrt nach Dondobei der Einfahrt in den Cuanza-Fluß gesunken. 19Personen, darunter 2 Frauen, sind ertrunken.

Nischni - Nowgorod,  16 . Juli . Ein sechsStunden lang wütendes Großseuer in der Nähe derMesse äscherte 275 Häuser ein. Auf der Messe
gerieten mehrere Depots, sowie die armenische Kirchein Brand.

Württemberg.
Stuttgart,  16 . Juli . Beilegung der

Schwurgerichtsperioden.  Im „Staatsanzeiger"wird milgeteilt: Die vierteljährlichen Schwurgerichts¬
perioden waren bisher aus das Kalenderjahr in derWeise verteilt, daß ihr Beginn regelmäßig in dendritten Monat des Kalendervierteljahrs (März,Juni , September und Dezember) fiel. Da nun
ein Zusammentreffen der Schwurgerichtssitzungen des4. Quartals mit der für die Geschäftsleute besonders
arbeitsreichen Zeit vor Weihnachten von den den:Handels- und Gewerbestand angehörenden Ge¬
schworenen laut einer Kundgebung aus diesen Kreisenals außergewöhnlich nachteilig empfunden wird, soist dem Vernehmen nach beabsichtigt, die Sitzungs¬
perioden künftighin in die Monate Januar , April,Juli und Oktober  zu verlegen, wobei übrigensdie 3. Sitzungsperiode mit Rücksicht aus die Gerichts¬ferien nötigenfalls schon im Juni beginnen und
hinsichtlich der 4. Sitzungsperiodedarauf geachtetwerden soll, daß sie in den Weinbau treibenden
Bezirken nicht mit der Zeit der Weinlese zusammen¬fällt. Für die Zeit des Uebergangs zu dieser neuen
Einrichtung ist in Aussicht genommen, im lausendenJahr den Beginn der 4. Sitzungsperiode in denNovember  und im kommenden Jahr den Beginnder ersten Sitzungsperiode in den Februar  zuverlegen.

Göppingen,  16 . Juli . Die „GöppingerZeitung" schreibt: Zur Landtagswahl. Wie wirhören, hat Präsident von Mosthaf die Annahmeeiner Kandidatur für den Bezirk Göppingen mit
Rücksicht aus seine starke dienstliche Inanspruchnahme
endgültig und grundsätzlich abgelehnt.

Tuttlingen,  16 . Juli . Zum 14. Landes¬
feuerwehrfest  am 29. Juli sind bis jetzt 3000
Teilnehmer angemeldet; doch vergrößert sich dieZahl von Tag zu Tag. Ein Mittagessen ist etwafür die Hälfte der Teilnehmer bestellt. Die zur
Ausstellung gelangenden Feuerwehrrequisiten und
Gerätschaften repräsentieren einen Wert von ca.46000

Stuttgart,  16 . Juli . Bei der gestrigenRegatta in Heilbronn  siegte im Doppelzweiernach elegantem Rennen die Stuttgarter Ruder¬
gesellschaft 1899  mit über 4 Bootslängen glänzend
gegen die Heilbronner Rudergesellschaft„Schwaben".

Rotten bürg  a . N., 15. Juli . Heute wurdedie hiesige Jubiläums -Gewerbe und Industrie-
Ausstellung durch  eine sehr gelungene Feiereröffnet. "Nachdem die Festteilnehmer sich im Rat¬haus versammelt hatten, begaben sie sich in feier¬lichem Zuge zu dem Ausstelluugsplatz, wo derVorstand des Gewerbevereins, ParfümeriefabrikantSchnell, die Festgäste namens des Gewerbevereins,
Stadtschultheiß Winghofer namens der Stadt Rotten¬burg begrüßte. Bei der sich anschließenden Be¬sichtigung waren alle Festteilnehmer angenehmüberrascht, sowohl durch die Reichhaltigkeit als auch
durch das hübsche Arrangement der Ausstellung. Beidem 200 Gedecke zählenden Festmahl toastierte
Oberamtmann Schesfold auf Seine Majestät den
König.  Der Vertreter der K. Zentralstelle für
Handel und Gewerbe, Bauinspektor Klaiber, beglück¬
wünschte den ausstellenden Gewerbeverein zu der
gelungenen Ausstellung und schilderte seine Ueber-raschung, als er die Festhalle verlassend hinter ihrunter Zelten eine zweite, noch größere Ausstellungfand. Redner sprach seine Freude darüber aus,daß die Ausstellung mit Vermeidung äußerlichenPrunks streng sachlich das Programm verwirkliche,zu zeigen, was Gewerbe und Industrie Rottenburginhaltlich und an Umfang leisten könne. Sein
Urteil über die ausgestellten Leistungen war für dieAussteller sehr schmeichelhaft. Oberamtmann
Kommerell überbrachte die Glückwünsche der Kgl.Kreisregierung. Namens der Handwerkskammer
Reutlingen sprach deren Vorstand Fischte. Unterden zahlreichen fremden Festgüsten möchten wir nocherwähnen Kommerzienrat Fischer und SekretärSchäfter als Stellvertreter der Handelskammer,Sekretär Freitag von der Handwerkskammer, Ober¬
amtmann Schulz-Haigerloch, Stadtschultheiß Noll-

Horb. Nachmittags 2 Uhr wurde die Ausstellungdem Publikum eröffnet und schon der erste Tag
brachte derselben eine imense Menge von Besuchern,auch von auswärts.

Tübingen,  16 . Juli . Aus dem Hauptbahn¬hof in Frankfurt a. M. ist dieser Tage ein jungerUngar, Rabinatskandidat Blaß,  verhaftet worden.Der Verhaftete, der sich fälschlich den NamenGünther beilegte, hatte sich brieflich an den Dekan
der philosophischen Fakultät, Professor Dr. Voretsch,mit dem Ersuchen gewandt, ihm,  der nicht einmalstudiert hatte, den Doktortitel  zu verschaffen,wofür er ihm eine Summe von 2000 Act. bot.Der Professor erblickte darin eine Bestechung und
beantragte die Verhaftung.

Von der unteren Enz,  16 . Juli . In
Oberriexingen  fand am Sonntag eine von GrafLeutrum von Ertingen einberufene und geleitete
Versammlung statt, in der Direktor Seiffert von der
WürttembergischenEisenbahngesellschaft über die
Fortführung der Bahnlinie Vaihingen- Sersheim-
Enzweihingen nach Ludwigsburg sprach. Die Ver¬
sammlung folgte mit regem Interesse den gewandten
Ausführungen und beschloß unter lebhaftem Beifall,für das Projekt Enzweihingen-Oberriexingen-Tal-Hausen-Ludwigsburg einzutreten und weitere Schritte
in dieser wichtigen Verkehrsfrage einzuleiten. (S .M.)

Freudenstadt,  15 . Juli . Der heute vonStuttgart hierher abgelassene Extrazug brachte in20 Wagen gegen 1000 Personen. Eine halbeStunde später traf ein Ertrazug von Pforzheim mit530 Mitgliedern des dortigen Schwarzwaldvereinshier ein;  auch die ordentlichen Züge waren stark be¬setzt, so daß die Wirte vollauf zu tun hatten. DieSaison hat Heuer um 14 Tage früher als in den
Vorjahren begonnen, was wohl auf die ausgiebigereKurreklame und Tätigkeit der Vorsaison zurückzu¬führen ist.

Sulzdorf,  17 . Juli . Ein 4 Jahre altes Kind
spielte am hiesigen Gemeindebrnnnen, öffnete das andemselben angebrachte Türchen und fiel in den
Brunnenschacht. Der in der Nähe wohnende BauerJaver Fürst sprang in den ca. 2 Meter tiefenBrunnen, zog das Kind heraus und rettete es sovor dem Ertrinken. Vor etwa 10 Jahren rettete
derselbe im gleichen Fall einem Kinde das Leben.

Ellwangen,  16 . Juli . Bei Psahlheim wurde
vorgestern wieder ein römisches Grab  ausgehoben.Gefunden wurde ein vollständiges Skelett, sowie
eine Tibel (eine Art Brosche) aus Bronce mit Gold¬
verzierungen, gut erhalten, eine Lanzenspitze undeinige andere Altertümer. Die gefundenen Gegen¬
stände kommen ins Altertumsmuseum hieher.

Eine neue Erscheinung in den Weinbergen.Von sachverständiger Seite wird der „N. Z." be¬stätigt, daß der Schaden, den die Peronospora in
den Weinbergen schon angerichtet hat, ein großer ist.Die Krankheit, die übrigens erst seit 20 Jahren bei
uns beobachtet wird, zeigt diesmal eine neue Erschein¬
ung:  während sie früher fast nur am Laube des
Weinftocks beobachtet wurde, befällt sie seit einigenJahren und Heuer ganz besonders die Trauben, und
gerade dadurch wirkt sie so ungemein schädigend. Esist, als ob sie sich nach und nach an den Weinstock
gewöhnt habe und ihn nun ganz in Besitz nimmt.Unter ihr hat Heuer der Weinstand des ganzenUnterlandes schwer zu leiden.

Stuttgart , 15. Juli . Die Zentralvermittluugsstellefür Obstverwertung gibt auf Grund der Erhebung des Kgl.Statistischen Landesamts von Mitte Juni dieses Jahreseine Zusammenstellung über die O b stauskichten  inWürttemberg , der folgendes zu entnehmen ist : Aepfelstehen in keinem Oberamte sehr gut,  sehr gering dagegenin den Oberämtern Calw und Heidenheim . Birnen  stehenim Oberamt Gmünd lnördl . Teilt sehr gut ; sehr gering inden Oberämtern Maulbronn , Nürtingen und Heidenheim.In so ziemlich allen übrigen württembergischen Lberamternschwankt der Stand der Aepfel - und Birnbäume um dasMittel von gering bis gut.

Stuttgart.  kLandeSproduktenbörse .1 Berichtvom 16. Juli von dem Vorsitzenden Fritz Kreglinger.Fortgesetzt ungünstige Witterungsverhältnisse verzögern dieEinheimsüng der Ernten überall und lassen trotz vorgerückterJahreszeit nicht einmal ein annäherndes Urteil über denAusfall der Quantitäten und Qualitäten zu ; die Berichteder Exportländer lauten deshalb auch so widersprechend,wie selten zuvor . Das Angebot ist klein und zurückhaltend,die Forderungen erhöhten sich gegenüber der letzten Be¬richtswoche um 20 - 30 Psg . pro 100 Kilogramm , ohne je¬
doch bewilligt zu werden , weil der Absatz noch immer keine großeBesserung aufweist , Tendenz ruhig , aber fest. — Mehl-vreise per 100 Kilogramm inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : Mk. 30- Psg . bis 31 Mk. - Psg ., Nr . 1 : 23 Mk. 50 Psg . —29 Mk. SO Psg ., Nr . 2 : 27 Mk. - Psg . bis 28 Mk. - Psg .,Nr . 3 : 25 Mk. 50 Psg . bis 26 Mk. 50 Psg ., Nr . 4 : 23 Mk.— Psg . bis 24 Mk. — Psg . Suppengries 30 Mk. — Psg.bis 31 Mk. — Psg . Kleie 10 Mk. — Psg . — 10 Mk.25 Psg.

Bus StaSt» Bezirk uns Umgebung»
Neuenbürg,  17 . Juli . Die Erledigung der

Tagesordnung für die gestrige Sitzung der bürger¬lichen Kollegien  nahm geraume Zeit in Anspruch.
Zunächst handelte es sich um nochmalige Behandlungder Frage der Abschaffung des Volksschul¬
geldes.  Die K. Kreisregierung verlangte nämlichneben eingehender Begründung des diesbezüglichen
Beschlusses die Beibringung von Erklärungen der
hiesigen Höchstbesteuerten(Krauth u. Cie., Fr . Wald¬bauer, Haueisen u. Sohn, I . M. Genßle u. Cie.).Da diese sich ausnahmslos mit dem Beschluß derbürgerl. Kollegien einverstanden erklärten, so dürftedie Genehmigung desselben keinem Anstande mehrunterliegen. Entworfen wurde sodann ein Orts-
statut  über die Festsetzung von Gebühren für die
Gewinnung von Kies und Sand  aus der Enz.(Näheres s. Inseratenteil.) Den wichtigsten Punktder Tagesordnung bildete der Abschluß eines Ver¬trages mit der Firma Gebr . Körting  A .-G. inHannover über Lieferung einer zweizqlinderigenlOOpferdigen Rohölmotors — Patent „Trinkler"— als Kraftreserve für das städt. Elektrizitätswerk.Ein solcher Motor ist im Prinzip dasselbe, wie derbekanntere„Diesel"-Motor ; erarbeitet mit denselben
Betriebsölen wie Paraffin , Rohnaphta rc. Der
einzige Unterschied gegenüber dem „Diesel"-Motorist der,  daß die Maschine liegende Bauart hat.
Infolgedessen sind nur niedere Räume erforderlich,was für die baulichen Verhältnisse unseres Maschinen¬
hauses von besonderem Vorteil ist. Nach dem Gut¬
achten Sachverständiger konnte die Anschaffung einerReserve nicht länger anfgeschoben werden, um den
ungestörten Betrieb des Werkes, namentlich bei
Niederwasserstand, Eisgang rc. sicherzustellen. Mitder Erstellung eines Anbaues an der Ostseite des
Maschinenhauses wird demnächst begonnen werden.Die Ausstellung und Inbetriebsetzung des Motors
soll bis 1. Januar 1907 erfolgt sein. Zum Schlußwurde über die an das K. Ministerium des Innern
gerichtete Eingabe der Bewohner der GräfenhauserParzellen: Bahnhof, Rente und Ziegelhütte um
Eingemeindung  des zur Peripherie von Neuen¬bürg gehörenden Teils der Gräfenhauser Mark¬
ung  beraten . Die Kollegien gelangten zu demBeschluß: An das Kgl. Oberamt hier die Bitteum Behandlung der Angelegenheit und Schaffung
der erforderlichen Grundlagen für eine Einigung zustellen. — Wir werden noch später auf diele wich¬tige Angelegenheit zurückkommen.

Neuenbürg,  11 . Juli . Die Generaldirektionder Staatseisenbahnen erläßt folgende Mitteilung:
Die im Herbst jedes Jahres wiederkehrende Steiger¬ung des Güterverkehrs  wird auch in diesemJahre größere Anforderungen an den Eisenbahn¬
betrieb und die Zuführung von Wagen stellen. Umden stärkeren Verkehr ohne Störungen zu bewältigen,ist es notwendig, daß die hierauf gerichteten Be¬
strebungen der Eisenbahnverwaltung allerseits Unter¬
stützung finden. Hierzu ist in erster Linie erforder¬lich, daß der Bezug von Kohlen, Koks, Düngmittelusw. nicht auf die Zeit vom Oktober bis Ende
November verschoben wird. Aus die volle Ausnutz¬ung des Ladegewichts, sowie auf schleunige Belad¬ung und Entlastung der Wagen ist zur Vermeidungvon Wagenmangel besonderer Wert zu legen.

Wildbad,  16 . Juli . Seine Exzellenz der
Finanzminister Dr. von Zeyer  besuchte am Sonn¬tag in Begleitung von Oberfinanzrat v. Rennerunsere Badestadt. Gemeinsam mit den hiesigen
Mitgliedern der K. Badkommission wurde ein Rund¬gang angetreten, um die teils vollendeten, teils der
Vollendung entgegengehenden Neubauten der letztenZeit und den neu hergestellten Teil der Anlagenzu besichtigen. Ueber alles sprach der Minister seine
hohe Befriedigung aus. — Die Kurzeit geht nunoffenbar ihrem Höhepunkt entgegen. Aber wennman auch Heuer wieder eine wesentliche Steigerungder Zahl der Kurgäste gegenüber früheren Jahrenerwartete, so ist es fraglich, ob diese Hoffnung in
Erfüllung gehen wird. Der Mai allerdings wieseinen wejentlichen Vorsprung gegen das letzte Jahr
auf,  aber der Juni mit seinem unbeständigen und
teilweise recht kühlen Wetter brachte einen merklichenAusfall. Wir haben darin dieselbe Erfahrung ge¬macht, die auch von anderen Bädern berichtet wird.Es steht nun so, daß die Zahl der Kurgäste bis
heute der Zahl derselben im vorigen Jahr um dieseZeit so ziemlich gleichkommt. Wie sich die nochübrigen Monate der Kurzeit gestalten, wird wesent¬
lich davon abhängen, ob wir endlich einmal dieschon lange erwartete wirklich sommerliche Witter¬ung bekommen. Verdienen würde ja unser Wild¬bad eine von Jahr zu Jahr sich steigernde Zahlvon Kurgästen in hohem Maß. Abgesehen davon.



daß doch die Heilkraft unserer Thermen in ärztlichen
Kreisen immer entschiedenere Anerkennung findet und
daß seitens der kgl. Domänendirektion die Bade¬
einrichtungen und was dazu gehört , immer voll¬
kommener ausgestaltet werden , finden auch die den
Kurgästen so willkommenen Zugaben zum Bade¬
leben immer sorgfältigere Berücksichtigung. Zu den
alten, bewährten Unterhaltungen , durch deren Ein¬
führung der verst. Badkommissär, General v. Karaß,
sich Verdienste erworben hat, hat unser neuer Bad¬
kommissär, Baron v. Gemmingen, eine Reihe neuer
hinzugefügt. Besondere Anerkennung finden die neu
Angeführten Matinees , in denen ausgezeichnete musi¬
kalische und deklamatorische Genüsse geboten werden.
Daß verschiedene Veranstaltungen , für die früher
besonderer Eintrittspreis angesetzt war , nun bei
freiem Eintritt stattfinden, wird von den Badegästen
angenehm empfunden. (S . M .)

88 Calmbach , 17. Juli . (Korr .) Das acht¬
jährige Töchterlein des Fabrikarbeiters Metzler  hier
wurde gestern nachmittag, als es von der Schule
nach Hause gehen wollte, auf der Höfener Straße
von einem „Auto" überfahren und ihm das linke
Bein zerquetscht. Den Besitzer des Automobils trifft
keine Schuld, da er keine Vorsichtsmaßregel unbenützt
ließ und in langsamem Tempo durch die Straße
fuhr, während das Kind einem andern Kind über
die Straße nachlief und so, ohne auf den daher¬
kommenden Autowagen zu achten, von demselben
noch erfaßt wurde.

Calmbach,  16 . Juli . Gestern hielt der hiesige
Turnverein  unter starker Beteiligung sein dies¬
jähriges Waldfest ab. Auf dem Festplatz, wohin
man unter Vorantritt der hiesigen Musikkapelle
marschiert war , werden unter Leitung des Turn-warts Kappler mehrere Gruppen Freiübungen stramm
vorgeführt, abwechselnd mit Geräteturnen , woran sich
auch Wildbader , Dobeler u. Höfener Turner beteiligten.

Herren alb,  10 . Juli . Die in der „Talwiese"
zwischen hier und Kaltenbronn gelegene prähistorische
Verschanzung wurde aufs neue von Fachleuten
(Professor Mehlis und Ingenieur Ungermann-Straß-
burg) untersucht und vermessen. Von besonderem
Interesse erscheint der nach Nordwesten und Süd¬
westen gelegene Trakt des Walles . Hier treten an
mehreren Stellen mächtige Bastionen vor die Front
des Steinwalles und schützen auf diese Weise lange
Strecken der dazwischen liegenden Knrtionen, An
einer Stelle , wo eine Schlucht zur Alb hinabführt,
sperren dies steile Defile zwei solcher Bastionen ab,
die je 25 Nieter Länge und 7—10 Meter Breite
besitzen. Die Umwallung, die auf 4,60 bis 12 Meter

Schräge, 3 bis 4 Meter Höhe aufweist, krönte ur¬
sprünglich eine aus Granitblöcken zusammengesetzte
Zpklopemnauer , deren Trümmer noch an vielen
Stellen erhalten find. In diesem Punkte, sowie in
seiner Form , die sich den Krümmungen der Berg¬
rücken und Waldschluchten eng und streng anschließt,
nähert sich dieser bisher unbekannte Steinwall der
Vorzeit, der jetzt noch an Länge etwa 1100 Meter
mißt , der bekannten „Heidenmauer" auf dem St.
Odilienberg in den Vogesen. Wie dort , hat man
auch hier die Zugänge , von denen 3 bis 4 als alt
gelten können, durch Türme und Vorwälle geschützt.
Einer der elfteren, der den Zugang zum Gaistale
d. h. von Südosten her deckte, hat einen Durchmesser
— im Lichten — von 8 Meter und war aus riesigen
Granitblöcken konstruiert. — Mit dem „Talwieser
Hof", der hier in der Nähe im Mittelalter bis zum
Ende des vorigen Jahrhunderts stand (vergl. Be¬
schreibung des Oberamtes Neuenbürg , Stuttgart
1860, S . 178), hat diese Verwaltung nichts zu tun.
Auf die Zeit ihrer Entstehung wirft Licht ein auf
der Nordwestseite im Jahre 1905 gesundenes, rohes
zubehauenes Steinwerkzeug und ein in diesen Tagen
nahe dieser Stelle ausgegrabener halber Mahlstein
aus Granit (13 zu 10 Zentimeter). Beide Objekte
sind spätestens in die jüngere Hallstattperiode (600
bis 500 v. Chr .) zu setzen. Ganz in der Nähe
(Wurstberg) stellte der verstorbene Ministerialrat
Dr . Soltan Wohngruben aus dieser Zeit im Jahre
1904 fest. (Str . P .)

In Igels loch  fiel am letzten Samstag das
2jährige Kind des Straßenwarts Holzäpfel  in
einen mit Wasser gefüllten, vor dem Haus stehenden
Viehtrog und ertrank.

Calw,  17 . Juli . Die Gewitterschäden  der
letzten Woche wurden dieser Tage von den Sach¬
verständigen der Nordd . Hagelversicherung in den
Gemeinden Stammheim , Gechingen, Althengstett und
Ostelsheim geschätzt und mit 6 bis 40 °/o reguliert.
Die Borussia und die Magdeburger Hagelversicher¬
ungs-Gesellschaft stehen mit ihrer Schätzung noch
aus . In den genannten Gemeinden sind die meisten
Landwirte versichert.

Nagold, 17. Juli . Gestern nacht kurz vor
12 Uhr wurde wieder ein Meteor  am Himmel be¬
obachtet. Die Feuerkugel zog von Osten nach Westen,
Schloßberg und Umgegend prächtig beleuchtend.

Pforzheim,  17 . Juli . Das bad . Abgeord¬
netenhaus  hat heute über die seit lange strittige
Frage entschieden, ob der hiesige Bahnhof  eine
Ueberführung  oder eine Unterführung für den
Brettener Uebergang erhalten soll. In der heute

früh vollzogenen Abstimmung wurde der Antrag
Wittum (Unterführung) mit allen gegen 18 Stimmen
abgelehnt, und hierauf der Antrag der Budgekom-
miffion (Ueberführung ) mit 42 gegen 18 Stimmen
angenommen.

Pforzheim,  16 . Juli . Die Anmeldungen für
die am 1. August ds . Js . vom städtischen Hilfs¬
verein dahier zu entsendeten Ferien - Kolonien
sind so zahlreich erfolgt , daß der städtische Hilfs¬
verein sich genötigt sah , eine weitere , d. h. eine
4. Kolonie zu bilden. Durch diese Neubildung
einer 4. Kolonie ist der Hilfsverein nunmehr in der
Lage , dieses Jahr ca. 120 Kindern (im Jahre
1903 — 64, 1904 — 72 und 1905 — 105 Kindern)
einen vierwöchentlichen Aufenthalt auf dem Schwarz¬
walde und zwar in Salmbach , Engelsbrand,
Langenalb und Rotensol  zu gewähren. Da die
Zahl der einer solch großen Wohltat bedürftigen
Kinder in Pforzheim von Jahr zu Jahr wächst, so
steigern sich selbstverständlich auch in gleichem Maße
die Anforderungen an die Kaffe des städtischen
Hilfsvereins . Mehrere tausend Mark müssen all¬
jährlich größtenteils aus privaten Zuwendungen auf¬
gebracht werden , um nur die Bedürftigsten bei der
Auswahl für die Ferien - Kolonie berücksichtigen zukönnen.

Pforzheim,  16 . Juli . Einer der lieblichsten
Plätze Pforzheims ist das an der Seebergstraße
gelegene alkoholfreie Restaurant  von Hm . Jos.
Michelis. Das schon früher so wunderschön gelegene
Anwesen hat durch eine bedeutende Auffüllung ganz
enorm gewonnen. Jetzt ist der Raum des Platzes
so weit gegen das Würmtal vorgeschoben, daß man
von oben einen geradezu entzückenden Blick ins
Würm - und Nagoldtal hat . Außerdem hat Herr
Michelis ein ganz reizendes Schwarzwaldhaus mit
Veranda aufsühren lassen und die Wirtschaft , in
der Kaffee, Thee , Schokolade, Milch , alle alkohol¬
freien Getränke, ferner allerlei kalte und warme
Speisen zu haben sind, bedeutend vergrößert . Sonn¬
tag nachmittag fand nun die Eröffnung des neuen
Restaurants statt und es hatte sich hierzu eine
stattliche Anzahl von Besuchern eingefunden.

Ueklameteil.

BSLÄSQStrokLs von ^ i .i « an
— kortixe Llllsen ! — tckii8tsru. -rusvaklell Lu lsäerwLliii
8el<ieitdsli8U eiudrenaer, Ruttgart, lUarieiwtrasse l 0.

Igs °" Hiezu zweites Blatt . "MM
Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Knzsigen.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Dem Gesuch der Ehefrau des Schremers Friedrich

Schroth in Salmbach, Elisabeth geb. Bölstler von Ober¬
lengenhardt , sich als weiteren Vornamen und als Rufnamen
den Namen „Katharine " beilegen zu dürfen,  ist entsprochenworden.

Den 14. Juli  1906 . Oberamtsrichter
Doderer.

Bkksuulurachuug.
Beim Unterzeichneten Kommando kann noch zum 2. Okt.

ds . Js . ein zweijährig freiwilliger Schneider eingestellt
werden. Junge Leute , welche in ihrem Fache gut bewandert
sind, wollen baldmöglichst ein Gesuch um Einstellung mit einem
Meldeschein einreichen.

Bezirkskommando Ravensburg.
(Bodensee.)

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Am 16. ds. Mts . haben die bürgerlichen Kollegien hier

eme ortsstatutarische Vorschrift erlassen, wornach für die gemäß
Art . 18 des Wassergesetzes vom 1. Dezbr. 1900 erteilte orts¬
polizeiliche Erlaubnis zur Gewinnung von Sand und
Utes aus der Enz eine an die Stadtkasse fließende Gebührzu entrichten ilt.

Darnach wären zu entrichten:
a) wenn die Gewinnung des Materials auf der Strecke

zwischen dem Auslaufkanal des städtischen Elektrizitäts¬
werks und dem Jlgenwehr erfolgt 30 I pro obw

b) wenn die Gewinnung auf sonstigen auf Markung Neuen-
bürg gelegenen Stellen der Enz erfolgt 50 pro ebm

Die Geltung dieses Statuts ist aus 5 Jahre festgesetzt.
Einwendungen gegen dieses Statut sind binnen zweiWochen zu erheben.

Den 18. Juli 1906.

Imkkwtrsainmliiilg:
Sonntag , den 22. Juli,

2 Uhr
im „Adler " , Grunbach.

Bortr . : Faulbrut . Beiträge.
Vorstand BÜrkte.

Neuenbürg.Trauble
hat zu verkaufen

G. Gaiser, Bäckermstr.

Neuenbürg.
Frisch abgekochten

Schinken
empfiehlt

Gottlieb Stengele.

Höfen.
Unterzeichneter hat eine mit

dem dritten Kalb 29 Wochen
trächtige

zu verkaufen.
Ruggaber , Babnwärter.

Ein ordentl. junger Man«
findet sofort Stelle im „Ochsen"
in Höfen.

All die Schlllthrißeniim1er
mit dem Ersuchen, die Leichenschauregister und deren Auszüge
umgehend einzusenden.

Neuenbürg, 17. Juli 1906. K. Oberamtsphysikat.
l )r . Härlin.

Unterreichenbach.
Am Montag,  den 23 . Jnli ds . Js . findet hier

Vieh- und Schweinemarkt
statt , wozu höilichst einladet

den 17. Juli 1906
der Gemeinderat.

Arnbach.

Stammholz-Verkauf
am Mittwoch , den 25. Juli - s. Js .,

von vormittags S Uhr an
im hiesigen Gemeindewald auf dem Rathaus hier.

Tannen : 107 Fm. I . Kl.„ 55 II-
73 II !- „
74 „ IV . ..
34 „ V. ..
33 Sägholz I .-

67 St. Baustangen I .—IV. Kl.
30 „ Hagstangen I .—IV. Kl.

9 „ Hopfenstangen II .—III . Kl.
Den 13. Juli 1906.

Kemeinderat.
Stadtschultheißenamt.

Stirn. Formulare °°"̂ g^



Wildbad.
Im Falle günstiger Witterung

Sonntag den 22 . Juli 1906 -
mit Einbruch der Dunkelheit

Keleiichtiiq kr EiMlaseii
wit großem Feuerwerk

«nd Konzert des Kurorchesters.
Eintrittspreis 1 Mark.
Tribünenplatz 2 Mark.

Um 10.16 Mi », geht ein Extra - Zug  nach
Pforzheim zurück.

Der K. Badkommissür:
Freiherr v. Gemmingen.

Neuenbürg.
— Zur MostbereiLrmg ' —. -

empfehle ich:

Zucker bei Hut P,,.
Kristallzucker - WU

bei 100 Pfd. IS ' /- Pfg ., bei 200 Pfd. 19 ' /. Pfg.

schwarze and gelbe Zibeben
per Zentner Mk. 18.

_ o.
Weuerrbürg.

stumenbünger
„Füllhornmarke"

hält in Paketen zu 29 , 39 , 39 , 89 Pfg . auf Lager
G. Lustnauer.

2 sL » .- ^ . r 2 h
vr.LlemmsmlWLsrlsrude

praktiziert
Mivoedu. Samstag in TTSrrSQAld

Vill » (? kotoZrg.x>d).
8prvel »8ti »iraei »: Aliltwoeü 8—12 ll irr,

8»m8tL8 8—6 lllu '.
Neuenbürg.

Zwei schön möblierteZimmer
hat sofort zu vermieten

Karl Köhler. Metz ger._
Zu verkaufen:

verschiedene Federbetten.
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Pforzheim.

t.Ziniineckck
bei dauernder Beschäftigung so¬
fort oder in 14 Tagen gesucht.

Heinrich Common,
Zimmermeifter.

Bwes AkHMcht».
tüchtig in Haushalt und Küche,
für chriftl. Familie (z. Zt . in
Wildbad) nach Frankfurt a. M.
gesucht. Sich schriftlich oder
persönlich zu wenden an:

Frau Steinhäuser,
Wildbad,  Billa Margucrite.

Srütimorgens
ist jede Haut weiß, zart und ae-
schmeidig, sowie jeder Teint rosig
und blendend schön, wenn man sich

abends
mit Bergmanns Aseptin -Cream
von Bergmann L ßo., AadcSenl
einreibk, a. Gl. »-«,1 — bei Karl
Mahler.

Neuenbürg.
Schöne Johannisbeeren

nnd Stachelbeere»
verkauft

Stadtpfleger Olpp.

Wien vors«
ist

Willis„^ ülislnpi".
ÜVLzvkmszkIiine

mit IrLiissiottabjem§par-o!en tinä XXosserscliifk rur

(»lillö dsslniliees fslieemg.)

js. X̂.^ollN, L.-Q.
ilversZeiioken.

p /- NtcckerlrKe>->
kAlüir. Orô Ieä 8ül>»e >
e K Neueadürg.

llücksts Äsüung k
I . LbinFerl

Isiterle!
>2Iebung am 1. üugust 190bl
!Nur 32000 lioss mit barenI

OTsldgetoInnsn im betrage von)ioeoo
4000isoo

i. dnr,
-> « I

Alisslllg mitI« e» ach Eekhanr
Sonntag , 22 . Juli , nachmittags

über Engelsbrander Aussichtsturm, Weißenstein.
1) Für rüstige Fußgänger : Abmarsch Neuenbürg

12 Uhr , Bahnhof Neuenbürg 12.25, Aussichtsturm
2 Uhr, Weißenstein3 Uhr,  Kupferhammer '/ - 4 Uhr.

2) Für Damen : Abfahrt Neuenbürg 1.53 mit
Bahn nach Pforzheim; Abmarsch vom Kupferhammer
4 Uhr über Würm aufs Seehaus.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
der Vorsitzende:

K . Mozenyardt.

Marine-Verein Pforzheim.
Kriegsmarine-Ausstellung

-vom 19. inkr . 25 . Juki
im Saale zum „Oberen Engel " (nächst dem Bahnhof).

Täglich geöffnet von 9— 1 und 2— 8 Uhr.
Unter den Ausstellungsgegenständen— 80 Nummern — be¬

finden sich: 13 große, prächtig künstlerisch ausgeführte
Kriegsschiffsmodelle, Torpedo, Seemine, Schnelllade'
kanouen, Maschinengewehr, das im Feuer vorgeführt
wird, Revolverkanonen, Boxerkanonen und andere Tro-
phäen aus dem Boxeraufstande, lOOOpfündige Riesen-
geschosse, Kartätschen, Schrapnells, Bomben, Mörser, die
wichtigsten nautischen Apparate, Taucher, Modell einer
Kriegsfchiffmaschine, Seekabcltypenn. s. w. u. s. w.
Eintrittspreis : Erwachsene 59 ^s, Militär ohne

Charge und Schüler bei Einzelbesuch 39 Volksschulen bei
geschloffenem Besuch 19 Realschulen, Gymnasien geschl. 29 ^s,

Es ladet sreundlichst ein
_ _ der Vorstand.

Bon einem größeren Sägewerk werden per sofort

» „
lvav , 400 , Süll Mir. US« 1
lOos« S 1 Mk., 13 kose 1L INK.I

Porto und Niste 25 k>kg. ertra
empkleblt und versendet dl«

Sensralageirtur
lkbeMllkerrer.Xtuttglirf

Lanrlelrtr. 20.

In tieueadürg rm linden bei : 6.
Äeeli ; ,7nl. kla -rwer, llrisenr ; in
Nerranckd: ,tng . IVnItlier , Friseur.

-- gesucht:
1 tüchtiger Obersäger,

Welcher ein größeres Sägewerk selbständig  leiten kann;
1 tüchtiger Feiler,

auf Wursler'sche Sägenschärfmaschine eingearbeitet;
8 Walzengangsäger , Stundenl' : 38—40 je nach Leistung;
2 Kreissäger (Brettersäuiner), 38—40  L , „ „ „
6 Platzarbeiter, Stundenlohn : 35 —40 L , „ „ „

Es werden nur verheiratete Leute eingestellt nnd sind
Offerten unter Xr . 309 an die Exped . ds . Bl . zu richten.

I . L. Rösel Nachfolger, Stuttgart.
Gegründet 1825.

Rösels
aalfreier

Gesundheits-
Kräuter-Essig

hat sich seit Jahren als wohlbe-
kömmlichsterSpeiseessigbewährt.
Magenleidendenärztlich empfohlen.

^bkaäors  ^ 98t8 »d8ta » /0n  iu ^xtraktform
werden seit langen Jahren von Tausenden von Konsumenten, Gutsver«
Wallungen, Haus - u. landwirtschaftlichenBetrieben aller Art

mit größter Zufriedenheit
zur Herstellung eines guten gesunden und haltbaren Kaustruukes
benützt und sind die vielen langjährigen und treuen Kunden wohl der
beste Beweis für die Vorzüglichkeit des Präparates.
- Aas Liter kommt ans ca. 7 Pfennig . -

llnlins Soiirnllsr , t 'enerbnvst hoi Stuttgart.
Vorrätig in Portionen zu 150 und 50 Liter in den meisten ein¬

schlägigen Geschäften des Landes.
Depot in Wenenkürg bei Apoth. Lv/enlrni -llt ; in Witdöad bei

4nt . » einen , Drogerie ; in KerreuakS bei Apoth. lioxenlinrllt , und
in Schömberg bei ßinil itülll , in Hräfcnhausen bei ürnst Luek.

Gibt Einmachfrüchten  unbegrenzte
Laltbarkeit und infolge des feinen
Aromas höchste Schmackhaftigkeit.

Wer ihn einmal versucht, wird ihn
<- »' <>nie wieder entbehren.

Tu <l Mltr -r. Neuenbürg.

lonst/vi's Vaseiionmusili- l̂bum klt. 15.
28 koliobtoD U S "d i; S

kür 2 81 vK8t!mnl6N mit OriKiual-XlavicrdcAleitunA,
von"Hackel, INnvc, LIarcli 68i, Llenclelssokn, i§6ukomm,

Lckudcrt, Lckumann, l '̂cbcr u. n.
X'r. 1—25 in rinn» ükuxi, 8lbou null 8lark karlouiert, Kk. 1.—.

Vorrätig io allen Lliwikalienlwolllnngen, sonst direkt vom
Verleger, franko gegen vorherige Linsendnng von Nst. 1,—.

Löln a. k.

Anstchts-
Pastirrrrte«

m schöner Auswahl empfiehl!
v.

Feldrennach.
Einen fast noch neuen

Kchrrlbpult
hat preiswert zu verkaufen

Elisabethe Brodbeck Wtw.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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